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Vom 20. bis 23. September fand in Ulaanbaa-
tar, der Hauptstadt der Mongolei, anlässlich 
des 50. Jahrestages des Kooperationsvertrages 
zwischen der Martin-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg (MLU) und der Nationalen Univer-
sität der Mongolei, die internationale Konfe-
renz „Biodiversity Research in Mongolia“ statt. 
Hochkarätige Vorträge von Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern aus den USA, Russ-

Dr. h. c. an Frau Dr. Annegret Stubbe verliehen

land, Tschechien, Indien, Deutschland und der 
Mongolei beleuchteten hochaktuelle Biodiver- 
sitätsthemen aus zoologischer, botanischer und 
juristischer Sicht – und machten eindrücklich 
das weltweite dichte Kooperationsnetz der Wis-
senschaftler der beteiligten Länder sichtbar.

Ein ganz besonderer Höhepunkt der Jubiläums-
feier war die Verleihung der Ehrendoktorwür-
de der Nationalen Universität der Mongolei an  
Dr. Annegret Stubbe, Institut für Biologie der 
MLU – sie ist damit die erste europäische Frau, 
der diese besondere Ehre zuteil wurde. 
Annegret Stubbe erhielt die Auszeichnung für 
ihre 40-jährige Forschungstätigkeit in der Mon-
golei zu diversen Organismengruppen, für ihre 
Ausbildung zahlreicher mongolischer Nach-
wuchswissenschaftler und die Schriftleitung 
des Journals „Erforschung biologischer Res-
sourcen der Mongolei“.
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